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mag hier als italienisches Erzeugnis v. .1
ein durchdieEleganzseinerProli- g 4d
lierung,diewirkungsvollzumNuß- _1" "väliflt 21';'baumholzinKontrasttretendeVer- ßfß 3er?!xfgi"PgoldungunddiezarteSchnitzerei3'-4iiägliixidiiläderEngelsköpfchenbemerkenswertfÄ .3
schönesExemplarErwähnungund 'A. 11xAbbildung(Abb.72)linden,dasgegen 5.lftÜk g 1]i1600enstandenseinwird. filme.I} wa",Nebendenbishererwähnten I:Klappstühlentretenebensofrühdie- FTIgXPf;jenigenauf,beidenendieRücklehne3 ä 14sichnichtauseinemgekreuzten 5 1 ja 1.Stützenpaarentwickelt,sondernaus 9 i"jeeinerverlängertenStützebeider 56,; A 1ßPaare,woalsodieLehnein i!einerparallelenEbenemit A} MinderVerbindungsachseder i

Mxeßiß
Kreuzungspunkteder Sche- 1;;
renliegt.DieseAnordnungj}, "l
ist ebenfallsallen eur0päi- _ " x
schenKulturländerneigen.1AusltalienbesitztdieSamm- i I. i} f
lungFigdoreineGarnitur i 11k
von vier solchen Stühlen aus . i

demBesitzderaltenFloren- i:
tinerAdelsfamiliedelTurco, ' im"
eigenartigdurchdieasymme- ß "l,
trischeAnordnungderBeine J-ß;ausGründenderGleich- i; i i
gewichtserhaltung,dann y?! i?!w r- " y ll "WgwegenderSchragstellung 34' {t m17, l
der Lehne,die in älterer " "i

" I. I
Zeitäußerstseltenvor-
kommt.DieStühlemöchte 5.4ichziemlichspät,gegendas e; I?
Ende desXVIIJahrhunderts "t U 1., m
ansetzen (Abb. 73). Der Vf-
jetzige Lederüberzug ist f
modern.

AlsletzteGattung,der Abb.85.
Französislelllszeljiigihegsrgixlll;zzhäzt;

XV.jahrhunden.
italienischen Stühle bleiben

i 1

uns noch die Lehnstühle auf vier geraden, stollenförmigen Beinen übrig.
Auch dieser Stuhltypus geht auf das Mittelalter zurück, er ist, wie eingangs
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